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Endlich sachgerechte Umverteilung 
Rot-Rot-Grün will den kommunalen Finanzausgleich reformieren. Vor allem Landkreise mit 
geringer Steuerkraft und hohen Sozialausgaben würden dann nicht mehr auf dem „Kostentrei-
ber“ sitzen bleiben. Außerdem sollen die Bedarfe jährlich, statt alle fünf Jahre, geprüft werden.

Auf dem Weg zu modernen Kommunwahlrecht
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Die Landesregierung plant einzelne
Neuerungen beim Kommunalen Fi-
nanzausgleich (KFA) 2023). Die we-
sentliche Änderung soll sich darauf
beziehen, dass die Landkreise und
kreisfreien Städte eine stärkere Be-
rücksichtigung bei ihren Sozialaus-
gaben erfahren sollen.
Bisher erfolgte eine Überprüfung, ob
die Landeszuweisungen noch ange-
messen sind, im Intervall von fünf
Jahren. Die Kommunen beklagen je-
doch, dass gerade die Sozialausga-
ben der größte Kostentreiber sind.
Ein Ausgleich der Steigerungen nach
fünf Jahren sei viel zu spät. Deshalb
schlägt die Landesregierung vor, den
kommunalen Zuschussbedarf im
Einzelplan 4 – Soziales (ohne Kin-
dergärten) jährlich anhand der Aus-
gabenstatistik zu überprüfen. Sollten
die Steigerungen mehr als fünf Mil-
lionen Euro betragen, werden die
Landeszuweisungen im Folgejahr
derart angepasst, dass die so ge-
nannte Schlüsselmasse zur Hälfte
um diesen Betrag erhöht wird. Mit
der KFA-Revision fünf Jahre später
erfolgt der endgültige Ausgleich.

Mit einem Beschluss des Landesvor-
standes DIE LINKE. Thüringen
wurde jetzt das Ansinnen von Mehr
Demokratie e.V. Kommunen in Thü-
ringen als Wahllabore zu gestalten
unterstützt, um ein modernes Kom-
munalwahlrecht und innovative Mit-
bestimmungsmöglichkeiten zu
schaffen. 
Insbesondere werden von den Vor-
schlägen die automatische Zustellung
der Briefwahlunterlagen, die Einfüh-
rung einer Proteststimme und
Stimmenthaltung und die Einfüh-
rung von offiziellen Informationen
über Bewerber*innen an alle Wahlbe-
rechtigten ähnlich der Abstimmungs-
broschüre bei Volksentscheiden
unterstützt. Anlässlich des 30-jähri-

Die Thüringer LINKE will mehr Demokratie wagen und setzt auf mehr innovative Mitbestimmungsmöglichkeiten. 
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Gleichzeitig wird die Schlüsselmasse
für die kreislichen Aufgaben geteilt.
Es wird eine neue soziale Kreis-
schlüsselmasse gebildet, die 60 Pro-

Zu einem modernen Wahlrecht gehört auch eine 
automatische Zustellung von Briefwahlunterlagen.

zent der Gesamtschlüssel- zuweisun-
gen an die Landkreise und kreis-
freien Städte ausmachen soll. Davon
sollen vor allem die Landkeise pro-

fitieren, die über eine geringere
Steuerkraft bei gleichzeitig höheren
Sozialausgaben verfügen. Es findet
also eine stärkere Umverteilung
zwischen stärkeren und schwäche-
ren Kommunen statt, was aus LIN-
KER Sicht sachgerecht ist. Sofern
Landkreise durch die Systemum-
stellung geringere Schlüsselzuwei-
sungen erhalten, als sie nach dem
alten Recht zu erwarten hätten,
werden diese Differenzen über-
gangsweise bis 2025 finanziell kom-
pensiert.
Hinsichtlich dem Mehrbelastungs-
ausgleich wird angestrebt, dass die
höheren Ausgaben infolge der In-
flation nicht anhand des üblichen
Durchschnitts der letzten fünf Jahre
ausgeglichen werden, sondern die
aktuellste Statistik, die im Dezem-
ber vorliegen soll, zugrunde gelegt
wird. Damit werden, ähnlich wie
bei den Sozialausgaben, die beson-
ders hohen Preisanstiege, die auch
die Kommunen betreffen, unver-
züglich ausgeglichen.

Sascha Bilay

gen Jubiläums der Thüringer Kom-
munalordnung wird dazu eine Ver-
anstaltung im kommenden Jahr
vorbereitet, die sich mit Möglichkeit
der Demokratisierung und Stärkung
der demokratischen Teilhabe der
Menschen in den Städten und Ge-
meinden befasst.             M. Gärtner
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